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Oberösterreichische Nachrichten 19.08.2026

HAMS SCHOG HÖRT?

Das Wunder Boden: Ein
Dinner direkt am Ursprung
Kein Bett im Kornfeld, sondern

ein Tisch am Ackerboden er-

wartete die Besucher von  Farm is
Table kürzlich amBiohof Achleit-
ner in Pupping (Bezirk Eferding).

Die Idee hinter  Farm is Table 
geht auf den NewYorker Architek-
ten und Künstler Allan Wexler zu-

rück, der die Skizze dazu bereits
1983 erweiterte. Einige Jahre spä-
ter wurde das Konzept erstmals
auf einer amerikanischen Farm
umgesetzt. Der Biohof Achleitner
und Gaumen Hoch, eine Gemein-
schaft aus Gastronomen, landwirt-
schaftlichenProduzentenund Ver-
arbeitern, brachte das Projekt nun
erstmals nach Österreich.

Mitte August konnten Gäste nun
bei zwei Dinnern und einem Stake-
holder-Event direkt am Feld Platz
nehmen. Sie waren umgeben von
jenen Lebensmitteln, die später
zur Grundlage des servierten Me-
nüs wurden.

 Mit ,Farm is Table wollten wir
auf besondere Weise erlebbar ma-

chen, dass jedes gute Lebensmittel
im Boden beginnt , sagen die bei-
den  Gaumen Hoch -Gründer Ale-
xandra Seyer-Gmeinbauer und
Reinhold Gmeinbauer. Mit der Ver-

anstaltung sollte auch gezeigt wer-

den, dass gesunde und klimafitte
Böden eine Maßnahme gegen kli-
mawandelbedingte Ernteausfälle
sein können.

Mit der Aktion wollte manerleb-
bar machen, dass alles, was wir es-

sen, im Boden beginnt. Der Tisch,
an dem das Essen serviert wurde,
befand sich in einem Feld und wur-

de direkt aus der Erde gearbeitet.
An drei Tagen servierten die Spit-
zenköche Theresia Palmetzhofer,
KlemensGold und KarlWrenkh Me-
nüs, die aus regionalen und saison-
alen Lebensmitteln bestanden. Da-
bei wurden nach demPrinzip  Leaf
to root nicht nur bekannte Pflan-
zenteile, sondern auch Blätter,
Stängel und andere, häufig aussor-

tierte Teile mitverwendet.
Ein Großteil der Zutaten stamm-

te dabei unmittelbar vom Biohof
Achleitner. Als Landwirt spürt Bio-
bauer Andreas Achleitner die Aus-
wirkungen derKlimakrise in seiner
Arbeit täglich.  Über uns wachsen
die Probleme, unter uns wächst die
Lösung , sagt er. Ein intakter, hu-
musreicher Boden sei die beste na-

türliche Klimaanlage und eine
 Wunderwaffe , so der Landwirt.

Bei  Farm is Table nahmen die Gäste an einer langen, direkt aus der Erde
gearbeiteten Tafel am Biohof Achleitner Platz. Foto: Gaumen Hoch


